
Ihr Stützpunkt: Die Verwaltung der Hertener Stadtwerke. 

Ihr Revier: Erster Stock, Raum 110. 

Ihre Mission: Geschäftsführer Gisbert Büttner den Rücken freihalten. 

Ihr Dienstgrad: Chefsekretärin.

An ihr führt in den meisten Fällen kein

Weg vorbei: Wer zu Gisbert Büttner will, be-

kommt es erst einmal mit Sabine Trotzek zu tun.

Sie nimmt sowohl die meisten Besucher in Emp-

fang als auch fast alle Telefonate entgegen. „Ich

bin ein recht offener und freundlicher Mensch“,

sagt die 42-Jährige über sich selbst. Und als ob

es dafür noch eines Beweises bedurft hätte,

setzt sie ihr breitestes Lächeln auf. „Wer be-

hauptet, dass ich unfreundlich sei – den möchte

ich gerne mal kennen lernen.“ Klar gebe es 

Situationen, in denen auch sie sich mal aufrege

– aber das müsse dann ja nicht jeder mitbekom-

men. „Wenn ich alleine im Auto sitze, kann das

schon mal passieren.“ Grundsätzlich aber gilt:

„Eigentlich bin ich immer gut gelaunt.“ Muss sie

auch, schließlich ist sie so etwas wie die perso-

nifizierte Visitenkarte des Stadtwerke-Ge-

schäftsführers und zugleich seine rechte Hand:

Trotzek koordiniert die Termine ihres Chefs, be-

reitet Sitzungen vor und kümmert sich um den

Schriftverkehr. „Herr Büttner ist ein sehr um-

gänglicher Chef“, verrät Trotzek und spricht von

einer „angenehmen Arbeitsatmosphäre“. Dass

das nicht immer und überall so ist, hat ihr die

Kino-Komödie „Der Teufel trägt Prada“ vor Au-

gen geführt. In dem Film muss sich das Klein-

stadt-Girl Andrea Sachs als Sekretärin der Chef-

redakteurin eines Modemagazins durch ein

nachbarn & freunde 
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Meer von Neid, Eitelkeit und Manipulation

kämpfen. „Das wäre definitiv nichts für mich“,

weiß Trotzek, die sich nicht zuletzt deshalb 

sicher ist, dass ihr Job bei den Stadtwerken „das

Beste war, was mir hätte passieren können.“

Noch im November saß die gebürtige Dort-

munderin im Sekretariat der Technik, war dort

zuständig für die drei Bereichsleiter. Als Bütt-

ners Sekretärin, Ursula Seiler, dann in Altersteil-

zeit ging, stieg Trotzek zur Sekretärin der Ge-

schäftsführung auf. Wichtig kommt sie sich

deshalb noch lange nicht vor. Das ist nicht ihr

Ding. Das ist nicht ihre Art.

Ganz neu ist das Büro in der ersten Etage

für sie nicht, „schließlich hatte ich vorher schon

Urlaubsvertretungen für Frau Seiler gemacht“.

Zumal: Probleme, sich auf neue Situationen ein-

zustellen, hatte die gelernte Bürokauffrau in

ihrem Leben sowieso noch nie. Während ihrer

Ausbildung hatte sie es mit Möbeln zu tun,

anschließend viele Jahre mit medizinischen Ul-

traschallgeräten. Und nun eben mit Strom und

Gas. „Da muss man halt flexibel sein“, sagt die

Mutter zweier Kinder, die im Laufe ihrer Stadt-

werke-Karriere schon jede Menge von der Mate-

rie mitbekommen hat. Ihr Credo: Je mehr man

weiß, desto besser. „Und wenn man mal keine

Ahnung hat, sollte man zumindest wissen, an

wen man die Leute weitervermitteln kann.“

Nicht nur die Themen, auch die technische

Ausstattung der Büros hat sich seit ihrer Ausbil-

dung verändert. Während der Computer mittler-

weile zum Standardinventar eines jeden Büros

gehört, tippte Trotzek die ersten Jahre ihres Be-

rufslebens noch auf der guten, alten Schreibma-

schine. Internet und E-Mails waren damals noch

Lichtjahre entfernt. „Durch den PC wurde die Ar-

beit natürlich in vielen Dingen erleichtert“, er-

zählt Sabine Trotzek, „aber was nervt, sind die

ganzen Spam-Mails.“

Ihr Schreibtisch wirkt trotz der vielen Auf-

gaben, die sie bewältigen muss, ungewöhnlich

ordentlich. Keine Papierstapel. Keine Klebezettel.

Kein Chaos. „Ich habe klare Arbeitsstrukturen

und verschiedene Ablagesysteme“, verrät die

Chefsekretärin: „Das Chaos sollte nun mal be-

herrscht werden.“ Obwohl die 42-Jährige in Hal-

tern wohnt, ist sie mittlerweile nicht mehr nur

ausschließlich zum Arbeiten in Herten. „Ich bin

inzwischen auch privat des Öfteren hier“, verrät

Trotzek. In der Sauna des Copa Ca Backum ist sie

Stammgast, samstags fiebert sie hin und wieder

mit den Korbjägern der Hertener Löwen mit.

Und obwohl das Telefon im Büro an vielen Tagen

unentwegt klingelt, hat „Büttners Abfangjäge-

rin“ auch nach Feierabend noch viel Spaß am Te-

lefonieren. Nur mit dem Unterschied, dass sie

sich dann nicht mehr mit „Hertener Stadtwerke,

Sabine Trotzek, schönen Guten Tag“ meldet.

Ursula Seiler (li.) 

ist die Vorgängerin

des Basketballfans

Sabine Trotzek. 
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